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Allgemeine Zusammenfassung 
 
Während im Winter der Vorjahre 7 – 8 Störche im Kreisgebiet festzustellen waren, wurden 2012/13 nur 
ausnahmsweise Storchenbeobachtungen gemeldet. An den Horsten traten Störche zumindest im 
Dezember und Januar nicht auf. Eine bislang vermutete ständig zunehmende Überwinterung lässt sich 
zumindest aktuell nicht belegen. Der März war durch anhaltend strenge winterliche 
Wetterbedingungen  gekennzeichnet, die noch in den April hineinreichten. Die Rückkehr der Störche 
schien nur mäßig verzögert, allerdings hielten sich die Tiere auffällig lange nicht auf den Horsten sondern 
in der Nähe auf dem Boden auf. Immer wieder taucht die Frage auf, ob Störche – wie bei anderen Arten 
nachgewiesen – strengen winterlichen Bedingungen zugähnlich ausweichen  können. Dies bestätigt sich 
in Einzelfällen: am 01.04.2013 wurde DEH H5360 am Horst Friedewalde V abgelesen. Die Störchin ist vor 
und  nach diesem Zeitpunkt in Gothmann an der Elbe nachgewiesen, wo sie 2011, 2012 und dann auch 
2013 brütete. In der Nacht 12./13.03. sank das Thermometer auf  -14° Celsius und H5360 verschwand 
am Morgen des 13.03. Erst Anfang April „meldete sie sich zurück“.  

 
 
 

 
Auch die weiteren Wetterbedingungen prägten das Storchenjahr wesentlich. Ab Mitte Mai bis in den Juni 
hinein, mit Schwerpunkt etwa vom 25. bis 30. Mai, herrschte ungewöhnlich nasskaltes Wetter . 
Zahlreiche Jungvögel, jetzt in einer sehr verletzlichen Entwicklungsphase, und ganze Bruten gingen  
verloren . Zeitlich ließ sich dies eindrucksvoll für die Brut in Hille dokumentieren, die über eine Kamera auf 
Bildschirme nach unten übertragen wurde. Die Störche legten wie schon im Vorjahr sieben Eier . 
Zwischen dem 12.05. und 18.05.13 schlüpften 6 Junge, die sämtlich zwischen dem 18.05. und 23.05. 
starben. Einige sehr früh begonnene Bruten kamen vergleichsweise glimpflich davon und hatten 
zumindest geringen Bruterfolg. Die späten Bruten waren von der Kälteperiode dann kaum noch betroffen, 
so  dass aus einigen Horsten doch noch drei Junge ausflogen. Erstmals seit fünf Jahren kam es zu keiner  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
Ein Bild zum Bibbern 
und Erbarmen:  
Immer noch einmal 
kam im Frühjahr 2013 
der Winter zurück. Die 
beiden Störche des 
Horstes Heimsen II 
mussten abwarten und 
hielten sich offenbar 
der Kälte wegen kaum 
auf dem nahen Horst 
auf. Foto 09.03.13 A. 
Bense. 
 

An diesem Jahresbericht gibt es – wie in den Vorjahren – sehr viele Mitwirkende, denen nicht allen namentlich gedankt werden kann. Es 
sind zunächst die zahlreichen Horstbesitzer und -anwohner, die zunehmend in einem Netz der Information ihre Beobachtungen mitteilen, 
ohne die eine Zeiterfassung des Geschehens so nicht möglich wäre. Die Beringungszentrale des Instituts für Vogelforschung („Vogelwarte 
Helgoland“) stellte die Ringe zur Verfügung und bearbeitete die im Kreis erfolgten Ringablesungen der Altvögel (Wiederfunde). 
Die Beringungen erfolgten gemeinsam mit Stefan Bulk (Altkreis Lübbecke). Wertvolle Beobachtungen, Ringablesungen und 
Fotodokumentationen kamen u. a. von R. Brunschütte, J. Classen, A. Deutsch, G. Diethelm, H. Eggers, R. Eschedor, W. Guzik, J. 
Hadasch, H. Härtel, S. Koch, F. Marske, E. Mattegiet, L. Meckling, L. Richter, M. Tillmann und E. Vorlob. Städte, Gemeinden, 
Feuerwehren, Firmen und private Initiativen sowie Einzelpersonen leisteten die praktische Arbeit mit Fahrzeugen, Fahrern, Tatkraft und 
Zeit. Allen gehört der Erfolg! 
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erfolgreichen 4er-Brut. Auch nach den Beringungen, die nicht vor einem Alter von drei Wochen 
durchgeführt werden, kam es noch zu Verlusten bei den Jungvögeln. Lungeninfektionen, in der Periode 
der Nasskälte zugezogen, führen auch verzögert noch zum Tod.  
Gleichzeitig scheinen mehrere Jungstörche in Neuenbaum (fraglich in Unterlübbe) an von den Altvögeln 
von  der Deponie Pohlsche Heide als Nahrung eingetragenem Gummi- und Siliconmaterial gelitten zu 
haben. Ein in die Wildtierpflegestation Sachsenhagen gebrachtes Jungtier würgte schließlich Gewölle mit  
Siliconstücken  bis 25 cm  Länge aus, bevor es langsam wieder agiler wurde. Die Dunkelziffer ist schwer 
einzuschätzen, das Silicon-Katastrophenjahr von 2009 wiederholte sich  jedoch nicht.  
Trotz dieser Widrigkeiten ist eine Zunahme der Horstpaare, gewissermaßen in der guten Tradition der 
letzten Jahre, zu vermerken. Erstmals wurden 47 Horstpaare (+5)  gezählt , die das Kriterium 4 Wochen 
kontinuierliche Anwesenheit vor dem 15.06. erfüllten (Definitionen s.S. 18). Der Anteil der erfolglosen 
Paare reiht sich ein in die Zahlen von 2006 und 2009, Jahre, in denen ebenfalls anhaltende Kälte- und 
Nässeperioden im Mai und Juni zu erheblichen Verlusten geführt hatten. Diese Zahlenzusammenhänge 
zeigen, dass der Bestand des Weißstorchs in unseren Breiten erheblich von den Wetterbedingungen 
mitbestimmt wird. Der 2013 letztlich erreichte Bruterfolg (62 ausfliegende Junge;  JZa: 1,32 ) dürfte 
dauerhaft für eine Bestandserhaltung nicht ausreichen, auch wenn die in früheren Untersuchungen 
geforderte JZa von 2.0 vermutlich zu hoch angesetzt  erscheint.  
 
Synchron mit dem Erstarken der Westpopulation in den letzten 15 – 20 Jahren kommt ein gewisser Anteil 
der Störche sehr frühzeitig ins Brutgebiet zurück, treten jüngere, 2jährige und gelegentlich sogar 1jährige 
Störche im Gebiet auf und kommt es zu Verpaarungen noch nicht voll brutreifer Störche. Brutreife wurde 
früher erst für ein Alter ab 3 Jahren angenommen. In Anlehnung an andere Vogelarten wurde für solche 
Paare (die sich optisch nicht als Halbstarke identifizieren lassen) der Titel „Verlobungspaare “ 
vorgeschlagen. Typischerweise besteht ein Verlobungspaar aus jungen, meist 2jährigen Störchen, die 
sich relativ spät in der Saison finden und sich an einem Platz, oft eine Neugründung, ansiedeln. 
Gelegentlich kommt die geforderte Anwesenheit von 4 Wochen vor dem 15.06. noch zustande. In die 
Statistik gehen sie als HPo ein. Sehr häufig jedoch finden die Verpaarungen erst Ende Mai oder im Juni 
statt, sodass die statistische Erfassung sie als Horstbesucher HB2 (Anwesenheit mindestens 5 Tage) 
führt. Damit wären sie unterrepräsentiert (s. z.B. Hille-Holzhausen I). Sie andererseits als HPo (s. z.B. 
Rahden-Tonnenheide) zu  führen  und  damit  einem  Horstpaar  gleichzusetzen, das – wie z.B. in Hille –  

 
sieben Eier legte, von denen sechs schlüpften (aber keines ausflog), schafft eine Schieflage in der Bilanz. 
Hier entstand eine Diskussion unter den Storchenbetreuern, die noch nicht abgeschlossen ist. Vermutlich 
wird es allerdings bei einer Beibehaltung der Kategorien bleiben, die sich langjährig und international im 
Wesentlichen bewährt haben. Die Verlobungspaare haben einen inneren Widerspruch der gängigen 
Kategorisierung  offengelegt. Denn ein HP bezeichnet einerseits ein Storchenpaar mit mindestens 
4wöchiger Anwesenheit vor Ort vor dem 15.06. und ist so einem konkreten Neststandort zugeordnet. 
Andererseits bezeichnet ein HP aber auch das feste Paar (analog einem „Ehepaar“), das den Ort 
wechseln kann. Grundsätzlich könnte ein Paar (oder auch einer der beiden Störche) so an zwei Orten zu 
jeweils 4 Wochen Anwesenheit gelangen und in die Statistik als 2 HPo eingehen. Diese innere 
Diskrepanz war in der Vergangenheit eher unbedeutend, da im „Normalfall“ Verpaarung, Brut und 
Anwesenheit am Horst zusammen fielen. Bei den – leider häufig unberingten – Verlobungsstörchen, die 
nicht zur Eiablage kommen, für die aber aufgrund ihres Verhaltens oft Brutverdacht besteht, ist dies nicht 
der Fall. Da Ankunftszeiten eines Paares auf einer bislang unbesetzten Nisthilfe bzw. an einem spontan 
von den Störchen erstmals bebauten Platz jedoch zeitlich nicht immer exakt festgehalten werden, ergibt 
sich immer wieder die Frage, ob die geforderten 4 Wochen vollständig erfüllt seien (s.o.). Alle 
Storchenbetreuer kennen vage Angaben von Horsteigentümern oder –anwohnern: „Die Störche sind 
schon 1 oder 2 Wochen da“. Das Phänomen  der jungen Verlobungspaare ist im jetzigen Ausmaß neu 
und dürfte  ein isoliertes Thema der Weststörche sein, deren Zug- und Brutbiologie sich aufgrund 
anthropogener Einflüsse erheblich verändert.  

 
 
Nach 2012 legte das Hiller 
Storchenpaar erneut 7 Eier, von 
denen 6 schlüpften. Die Jungen 
gerieten jedoch in die Phase 
extremer Naßkälte und gingen 
sämtlich ein. Ob das unberingte und 
seit mehreren Jahren vor Ort oder 
ortsnah überwinternde Storchenpaar 
2014 wieder 7 Eier – ein sehr 
seltenes Ereignis –  legen wird? 
Foto über Horstkamera: R. 
Eschedor. 
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Diese wichtigen Veränderungen sind nur durch Beringung und Ringablesung  und in enger 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Vogelforschung, Vogelwarte Helgoland , erfassbar. Dabei handelt 
es sich um Fragestellungen, die weit über die traditionelle Vogelzugforschung i.e.S. hinausgehen. Im 
Kreis Minden-Lübbecke wird daher eine möglichst vollständige Beringung der Jungvögel angestrebt, 
was 2013 wieder gelang. Auf Initiative des Aktionskomitees haben zahlreiche Spender und die 
Bereitschaft der Vogelwarte es ermöglicht, dass zusätzliche Ringe angeschafft werden konnten. 2011 und 
2012 waren aufgrund des begrenzten  Ringkontingentes bei ansteigenden Jungenzahlen nicht alle 
Jungvögel mit Ringen versorgt worden. Neben dem engen Bezug, den die Beringung für die 
Horsteigentümer und mitunter ein ganzes Dorf bedeutet, ist sie für die Öffentlichkeitsarbeit im Sinne des 
Naturschutzes überhaupt nicht zu überschätzen  und liefert sichere und wissenschaftlich nutzbare 
Daten und Erkenntnisse. Einige sind im Vorstehenden erkennbar geworden. 
 
Auch in den Nachbarregionen des Kreises sowie NRW-weit ist die Bestandsentwicklung positiv. Um 1990 
brüteten im Kreis Minden-Lübbecke noch 3 Weißstorchpaare, die Zahl hat sich inzwischen fast um den  
Faktor 16  erhöht . Noch scheint diese Entwicklung ungebrochen. Auch der geringe Bruterfolg in 2013 als 
ein Teilprädiktor für die Zukunft widerspricht dem kaum, da überwiegend wetterbedingt. Die Nahrungs- 
bedingungen der Störche sind allerdings durch großflächigen Umbruch von Grün- und Brachland für die 
intensive Nutzung durch Energiemais noch begrenzter. Die „natürlichen Resourcen“ der Mülldeponie 
dürften real nur einen begrenzten Faktor darstellen. Die meisten Horste liegen weit von der Deponie 
entfernt. Sie wird jedoch zeitweise auch aus großen Entfernungen regelmäßig angeflogen und die 
Jungvögel lernen ihre Koordinaten bereits kurz nach dem Ausfliegen kennen. 30 auf der Deponie 
gleichzeitig anwesende Störche sind keine Seltenheit. Unabhängig von der weiteren Bestandsperspektive   
hat sich der Storch zu einem Charaktervogel des Kreises  entwickelt. Seine Beliebtheit und der Wunsch 
sehr vieler Menschen, ihn in der Nähe zu haben, nahmen im zurückliegenden Jahr noch erheblich zu. Der 
Titel „Mühlenkreis “ wird immer häufiger mit „und Storchenkreis “ ergänzt, auch eine sprichwörtliche 
Anerkennung der Arbeit des Aktionskomitees.  
 
Am 5. Mai kam ein (unberingter) Altstorch an 
einer Windenergieanlage  in Petershagen-
Wasserstraße zu Tode. Ein Landwirt hatte in 
direkter Nähe gepflügt. Der Storch sammelte 
Nahrungstiere aus den frischen  Furchen auf 
und verunglückte unmittelbar danach. Der 
Landwirt nahm den frischtoten Storch auf und 
meldete das Ereignis. Es erfolgte eine Kontrolle 
an allen umliegenden Storchenhorsten, an 
denen zu diesem Zeitpunkt bereits gebrütet 
wurde. Der auf dem ehem. Fährmast in 
Windheim brütende Storch  wurde als einziger 
nicht mehr von seinem Partner abgelöst und 
gab die Brut schließlich chancenlos um den 7. 
Mai auf. Der Windenergiepark (neun Anlagen) 
wird seit Jahren betrieben, ein erstes Opfer 
forderte er um 2006. Während neue 
Anlagenstandorte den Vogelschutz zu 
berücksichtigen haben, wird man Opfer an 
bestehenden Windrädern vermutlich nur 
bedauernd hinnehmen müssen. Etwas anderes 
sind aber die Beiträge eines WEA-Planers in der lokalen Presse: Nicht nur, das er die Todesursache des 
unterhalb des Windrades liegenden Storchs anzweifelte und bedauerte, dass manche menschliche 
Berühmtheit nicht zu fünf Erwähnungen in der Presse gelangen würde. Er bemühte auch den viel 
ernsthafteren Charles Darwin, indem er von einem „Pilotenfehler“ eines einzelnen Storches sprach, den 
die Evolution gewissermaßen aus dem Flugverkehr gezogen habe. Ohnehin würden die vielen 
Jungstörche des Kreises das Brutalter überwiegend nicht erreichen und seien so etwas wie evolutiver 
Überschuss. Das Foto zeigt den Brutstorch mit zerschmettertem Brustknochen . Der ideologisch 
anmutende Eifer des Planers lässt nur hoffen, dass es der Genehmigungsbehörde trotz großen aktuellen 
politischen und wirtschaftlichen Drucks durch kritisches und differenziertes Genehmigungsverhalten 
gelingen kann, Schaden vom Storchenkreis Minden-Lübbecke abzuwenden.  
 
Spezielle Zusammenfassung 
 
Petershagen  bleibt nordrhein-westfäliche Storchenhauptstadt: 18 (2012: 19) Storchenpaare brüteten in 
den Petershäger Teilortschaften und brachten 21 Junge zum Ausfliegen. In Rosenhagen  wuchsen 
erstmals  seit  über  100  Jahren  zwei  Jungstörche  auf.  Auch  Lahde  ist  nach  1962  wieder  unter den  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom Windrad 
am 05.05.2013 
erschlagener 
Storch. Das 
zerschmetterte 
Brustbein zeigt, 
dass er von 
unten getroffen 
wurde. Foto A. 
Bense 
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Storchendörfern. Eine erst im Vorjahr in Zusammenarbeit des Aktionskomitees mit der Stadt Petershagen 
auf einer eigens geköpften Pappel Unterm Berge angebrachte Nisthilfe wurde besetzt. Den erst 2 und 3 
Jahre alten  Storcheneltern gelang die Aufzucht eines ersten Jungen. Vermutlich in Folge des 
Nachmittagssturms am 25. Juli landete der noch nicht flugfähige Vogel verfrüht unten auf dem Boden. 
Aufmerksame Anwohner und die spontan einsatzbereite Petershäger Feuerwehr sorgten dafür, dass er 
wieder nach oben kam. Auch in Ovenstädt  kam es erstmals zu doppeltem Storchennachwuchs auf der 
Apostelkirche: In der Öffentlichkeit stark beachtet und jetzt einer der schönsten Horstplätze im Kreis. 
Dagegen mussten die Storchenfreunde in Wasserstrasse , Frille , Bierde, Wietersheim  und Ilserheide  
die Enttäuschung hinnehmen, dass ihre in den Vorjahren besetzten Nisthilfen leer ausgingen. Südfelde 
könnte in den nächsten Jahren – nach 100 Jahren – wieder Storchendorf werden. Auf entschiedene 
private Initiative überließ die E-ON-Westfalen-Weser einen von der Stromleitung freigesetzten Gittermast 
dem Flächeneigentümer (s. auch Hille-Holzhausen II). Die im Frühjahr 2013 angebrachte Nisthilfe wurde 
zunächst von etlichen Störchen kurz aufgesucht, schließlich zog das Wegholm er (Friedewalde II) 
Storchenpaar nach dem dortigen wetterbedingten Brutverlust im Juni nach Südfelde um. Ein ebenso 
hervorragend geeigneter Gittermast in Sichtweite der Eldagser Grundschule, die sich Störche in der Nähe 
wünschen würde, konnte leider nicht gerettet werden: Zu kompliziert und indifferent das 
Entscheidungsverhalten der Stadt, auf deren Grund der Mast stand. 

13 Storchenpaare (+2) trug die Gemeinde Hille  zur Bilanz bei, Tendenz steigend. Erstmals flog ein 
Junges im OT Brennhorst  aus und im OT Neuenbaum  waren sogar beide Paare erfolgreich! Auf dem 
denkmalgerecht restaurierten Fachwerkhaus Fisser-Hülsmeier im Unterlübbe r Ortsteil Köhlte wuchsen 
erstmals zwei Junge heran und auf einem Lichtmast der Reitanlage Leiwkenstadt  baute ein 
Storchenpaar spontan gegen Ende Juni ein Nest, das der ungesicherten Lage wegen teilweise immer 
wieder abstürzte. In Sichtweite hatten 2012 Störche an der Straße Horstbohlen auf einem 
Hausschornstein gebaut und eine etwas südlicher angebotene Pfahlnisthilfe besucht. So scheint sich hier 
ein Storchenpaar zwischen den etablierten Standorten „einnisten“ zu wollen. Zwei neue Nisthilfen in 
Holzhausen  fanden bereits nachhaltiges Interesse von Storchenpaaren (1 fast-HPo + 1 HB2).  
 
Minden  machte einen Sprung nach vorn. Neben Stemmer  und Rodenbeck  nisteten erstmals Störche in 
Totenhausen  und Meißen , wo der einzige Jungvogel leider verloren ging (s.Übersicht). Eine neue, von 
einer engagierten Gruppe errichtete Pfahlnisthilfe in Bad Oeynhausen-Wulferdingsen  erscheint für die 
Zukunft erfolgversprechend. Mit der nach 2012 zweiten Brut in Porta Westfalica-Costedt  konnte sich 
dieses Storchenvorkommen südlich des Gebirgszuges festigen – ebenso wie in Hüllhorst-Tengern .  
 
Die Ausbreitung bzw. Rückbesiedlung in den Westen des K reises  setzte sich auch 2012 fort. Leider 
ging die positive Entwicklung in Preußisch Oldendorf-Getmold  und -Harlinghausen  nach 2012 noch nicht 
weiter, doch gelangen erste Bruten in Stemwede-Levern  und -Oppenwehe , beides alte Storchendörfer. 
Überraschend die erfolgreiche Neunutzung der fast verfallenen alten Gehlenbeck er Nisthilfe: nach 1986 
flog erstmals wieder Storchennachwuchs aus.  

 

  

 
Angesichts des Gänsetrupps über ihren Köpfen scheint bereits „Fernweh“ die beiden noch nicht flüggen Jungstörche auf der 
Ovenstädter Apostelkirche gepackt zu haben. Und „Reisefieber“ lässt sich bei dem Costedter Altstorch vermuten, der im August auf 
dem Vennebecker Flugplatz auch ein Kleinflugzeug zum Abflug in den Süden anstiften möchte. Fotos F. Marske 
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Besetzte Horste und Brutverlauf 2013 
 
- alle Horste und Nisthilfen, die vor dem 15.06. mindestens von einem Storch über mindestens 5 Tage in  
  Folge besetzt waren (HP, HE, HB2, HB1) 
 

- Beringung der Jungvögel 2013 „links oben“:  DEW  0X348-59   
                DEW  0X800-51 u. 855-57 
  
 
 
Petershagen  – SCHLÜSSELBURG (Kamin Schloss)                        52,48267 N; 9,07303 E; TK 3520 
   Ankunft: Beide am 14.02.13 
   Ring:  Männchen  unberingt 
     Weibchen  DER A1307 (li. oben) 
                 beringt am 07.06.2001 in Mannheim, Nordbaden, 328 km S.  
           Brutvogel 2003 – 2008 u.2012 in Schlüsselburg, 2009 - 2011 in    
                 Windheim        
   Bruterfolg:  HP X/X/0  
   Anmerkung: Vermutlich Brutpaar des Vorjahres. Beide nur mit zweimonatiger
     Winterflucht 2012/13. Verlust der Brut wetterbedingt. A1307 im  
     März in Hävern verpaart, danach zurück. 
    
  – HEIMSEN I (Pfahlnest Mühle)                                       52,46026 N; 9,04512 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. am 06.03.13; 2. Ex. am 08.03.13     
   Ring:  beide unberingt      
   Bruterfolg:  HP 3/2/1 (1 beringt am 06.06.13: DEW 0X821) 
   Anmerkung: frgl. Brutpaar des Vorjahres 
    
  – HEIMSEN II (Pfahlnest Deterding)                                52,46306 N; 9,04444 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 06.03.13; 2. Ex. Weibchen am 06.03.13; 
     3. Ex. Männchen am 13.03.13 
   Ring:  1. Männchen  Privatring mit Tel.-Nr. (li. oben),  
           beringt vermutl. 2011 
     2. Männchen  unberingt 
     Weibchen  DER A8869 (li. oben) 
                 beringt am 05.06.2009 in Neudorf, Graben-Neudorf, Reg. Bez. 
           Nordbaden, 367 km S, Brutvogel 2011 u. 2012 in Heimsen II 
   Bruterfolg:  HP 2/1/1 (1 beringt am 06.06.13: DEW 0X822) 
   Anmerkung: 1. Männchen mit untypischer ELSA-Beringung (li. oben) bis max. 
     12.03.2013, dann Wechsel nach Ilvese, s. dort.  
    
  – ILVESE (Pfahlnest Krüger)                                             52,46054 N; 9,02548 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. am 28.02.13; 2. Ex. am 04.03.13, 3. Ex. Männchen ab  
     13.03.13. 
   Ring:  1. u. 2. Ex. unberingt  
     3. Ex. Männchen  Privatring mit Tel.-Nr. (li. oben) 
           beringt vermutl. 2011 
   Bruterfolg:  HP X/2/0  
   Anmerkung: Verlust der Brut wetterbedingt. Die Beringung mit einem privat in 
     Auftrag  gegebenen ELSA-Ring ist der damaligen Naturschutz-  
     politik Niedersachsens geschuldet. Die Ringkennzeichnung läuft 
     an der Vogelwarte vorbei. Diese Beringung wäre vor und nach  
     2011 illegal gewesen. 
   
  – DÖHREN (alter Molkereischornstein)                           52,43333 N; 9,03333 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. Weibchen vor 06.02.13; 2. Ex. Männchen am 07.03.13  
   Ring:  Männchen  unberingt 
     Weibchen  Arnhem 4393 (li. oben) 
                 beringt am 08.06.1999 in Rossum, Gelderland, Niederlande,  
                 262 km W. Brutvogel in Döhren seit 2008, 2007 in Leese 
   Bruterfolg: HP X/X/0  
   Anmerkung: Weibchen der Vorjahre, Männchen neu. Langjähriges   
     Brutmännchen Helgoland 523 N (li. unten) vermisst. Verlust der 
     Brut wetterbedingt.  
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  – NEUENKNICK (Gittermast Ehlerding-Niermann)       52,42389 N; 9,05306 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. am 27.02.13; 2. Ex. am 02.03.13; 3. Ex. Männchen vor  
     12.04.13. 
   Ring:  1. Männchen  DEW 3X632 (re. oben) 
           beringt am 09.06.2006 in Verden-Armsen, Region Lüneburg, ca. 62 
            km NNE. Brutvogel in Minden-Stemmer seit 2010, vgl. dort 
     2. Männchen  DEW 2X988 (li. oben) 
                  beringt am 25.05.2007 in Hille, OT Wittloge, 14 km WSW.  
                  Brutvogel in Neuenknick seit 2010 
     Weibchen  DER A4771 (li. oben) 
            beringt am 19.06.2005 in Miesau, Rheinhessen-Pfalz, ca. 339 km S, 
           Brutvogel 2007-9 in Wietersheim, 2010-12 in Schlüsselburg 
   Bruterfolg: HP X/X/1 (1 Jungvogel beringt am 06.06.13: DEW 0X820) 
   Anmerkung: 3X632 später Brutvogel in Minden-Stemmer. Beringung n. 2010 
     erstmals wieder mit Steiger-Anhänger ermöglicht (Höhe 23m). 
    
  – WINDHEIM (alter Fährmast)                               52,41667 N; 9,01667 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 31.03.13; 2. Ex. Weibchen vor 07.04.13;  
               3. Ex. Männchen vor 12.04.13. 
   Ring:  1. Männchen  DEW 7X439 (re. oben),  
           beringt am 08.06.2010 in Espelkamp-Frotheim I, ca. 24 km WSW,  
           Brutvogel 2012 in Rahden 
                                            2. Männchen  unberingt;      
     Weibchen  unberingt. 
   Bruterfolg: HP X/0/0  
   Anmerkung: 7X439 vom 31.03.-08.04.13 nachweisbar. Vgl. auch Hille- 
     Holzhausen I, Hille-Eickhorst u. Rahden-Tonnenheide. Brutbeginn 
     des unberingten Paares um 21.04.13. Brutaufgabe und nur noch 
     ein Altvogel nachweisbar, nachdem ein Altvogel in einer  
     Windkraftanlage in Wasserstraße am 05.05.13 tödlich   
     verunglückt war. Außer in Windheim wurden die Bruten aller  
     umliegenden Horste von 2 Partnern fortgeführt.  
 
  – HÄVERN I (Schornstein Haus Berg)                            52,42556 N; 9,00000 E; TK 3520 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen und 1. Ex. Weibchen am 04.03.13;  
     3. Ex. Weibchen vor 07.04.13. 
   Ring:  Männchen  unberingt;  
     1. Weibchen  DER A1307 (li. oben);  
          beringt am 07.06.2001 in Mannheim, Nordbaden, ca. 323 km S.         
          Brutvogel 2003-2008 u. 2012-2013 in Schlüsselburg, 2009-2011 in  
          Windheim  
     2. Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP X/X/1 (1 beringt am 20.06.13: DEW 0X830) 
   Anmerkung: Paar zunächst instabil, unberingtes Brutpaar. Der Jungvogel  
     wurde am 12.08.13 unweit des Horstes tot aufgefunden.  
     Todesursache unklar. 
 
                    – OVENSTÄDT (Apostelkirche)           52,41722 N; 8,97444 E; TK 3519 
   Ankunft: 1. u. 2. Ex. am 12.04.13; 3. Ex. vor 21.04.13 
   Ring:   1. Ex. DEW 9X591 (li. oben) 
           beringt am 19.05.2011 in Hille OT Mindenerwald I, ca. 14 km WSW 
     2. u. 3. Ex. unberingt  
   Bruterfolg: HP 3/3/2 (2 beringt am 20.06.13: DEW 0X831-2) 
   Anmerkung: Brutpaar unberingt. Erste bekannte erfolgreiche Brut in Ovenstädt 
     überhaupt! Erfolglose Brutversuche 2004 u. 2010. 
 
  – JÖSSEN (Esche auf Hof Humke)               52,39778 N; 8,99306 E; TK 3619 
   Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 05.02.13; 2. Ex. Männchen am 27.02.13  
   Ring:  Männchen  Helgoland 814 B (li. unten) 
            beringt am 20.06.1995 in Jössen, 0 km. Brutvogel in Jössen  
           seit 1997 
     Weibchen  Arnhem 2626 (li. oben) 
           beringt am 10.06.1995 in Voorst, Gelderland, Niederlande,  
           196 km W. Brutvogel in Jössen seit 1998 
   Bruterfolg: HP 2/2/2 (2 beringt am 06.06.13: DEW 0X823-4) 
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   Anmerkung: Paar der Vorjahre. Männchen Jösser Jungvogel von 1995. 
     Weibchen bekannte „Winterflüchterin“. Beide sind 2013 mit 18  
     Jahren älteste Brutvögel im Kreis. 
   
            – LAHDE (Kopfpappel Unterm Berge)         52,36722 N; 8,99111 E; TK 3619 
   Ankunft: beide am 11.04.13 
   Ring:   Männchen  DEW 9X228 (re. oben) 
           beringt am 06.06.2011 in Hüde, Region Hunnover, 45 km W 
     Weibchen  DEW 7X430 (re. oben)  
           beringt am 27.05.2010 in Hävern, 6 km N         
   Bruterfolg:  HP X/X/1 (1 beringt am 27.06.13: DEW 0X847) 
   Anmerkung: Geköpfte Pappel 2012. Erste Brut in Lahde seit 1962. Noch nicht 
     flugfähiger Jungvogel von Anwohnern am 25.07.13 unten  
     aufgegriffen (nach Sturm) und mit Hilfe der Petershäger  
     Feuerwehr wieder in Horst gesetzt. Später normal ausgeflogen.  
    
  – RADERHORST (Pfahlnest Stahlhut-Hugo)        52,37944 N; 9,08306 E; TK 3620 
   Ankunft: beide am 12.04.13 
   Ring:  Männchen  DEW 9X227 (re. oben) 
           beringt am 06.06.2011 in Hüde, Region Hannover, 45 km W  
     Weibchen  unberingt  
   Bruterfolg: HP 4/4/3 (3 beringt am 27.06.13: DEW 0X848-9 u. 855) 
   Anmerkung: nach 2010 und 2012 mit je 1 ausfliegenden Jungen erstmals  
     guter Bruterfolg. 
    
  – ROSENHAGEN I (Pfahlnest Dorfgem.-haus)            52,39722 N; 9,10056 E; TK 3620 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 23.03.13; 2. Ex. Weibchen am 09.04.13 
   Ring:  Männchen  unberingt,  
     Weibchen  DEW 2X371 (re. unten)  
           beringt am 23.06.2004 in Donop, Reg. Bez. Detmold, 49 km S.  
           Storch aus privater Haltung          
   Bruterfolg: HP X/2/2 (2 beringt am 27.06.13; DEW 0X856-7) 
   Anmerkung: Erste Brut in Rosenhagen seit mind. 100 Jahren. 2X371 in 2012 
     als Horstbesucher.  
 
  – PETERSHAGEN STADT II (ehemaliges Gefängnis)        52,4 N; 8,96667 E; TK 3519 
   Ankunft: 1. Ex. am 06.03.13; 2. Ex. am 09.03.13 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HP 5/3/2 (2 beringt am 17.06.13: DEW 0X828-9) 
   Anmerkung: Mindestens Männchen neu. Langjähriges Brutmännchen DEW  
     2X230 (li. unten) vermisst. Brut über Webcam einsehbar:  
     www.stoerche-minden-luebbecke.de 
 
  – PETERSHAGEN STADT III (Scheune Wehking)      52,38917 N; 8,96528 E; TK 3619 
   Ankunft: 1. Ex. am 13.03.13; 2. Ex. am 17.03.13; 3. Ex. Weibchen am  
     18.03.13; 4. Ex. Weibchen um 12.04.13 
   Ring:  1. Männchen  unberingt  
     1. Weibchen  unberingt  
     2. Weibchen  DEW 4X372 (re. oben)  
           beringt am 01.08.2010 in Verden-Dauelsen, Reg. Lüneburg, 64 km N 
     3. Weibchen Hiddensee D189 (li. unten) 
            beringt am 26.06.1998 in Uckro, Spreewald, 323 km E. Brutvogel 
            in Petershagen seit 2001 (wechselnd I u. II), seit 2011 Horst III   
   Bruterfolg:  HP X/3/2 (3 beringt am 20.06.13: DEW 0X833-5) 
   Anmerkung: Mit unberingtem Männchen und Weibchen D189 vermutlich Paar 
     des Vorjahres. 0X835 ist bei der Beringung deutlich der kleinste 
     Jungvogel. Er überlebt, während sein kräftiges Nestgeschwister 
     0X833 vor dem Ausfliegen eingeht. 
   
  – FRIEDEWALDE II (OT Wegholm, Gittermast Jenz)  52,37889 N; 8,84583 E; TK 3619 
   Ankunft: 1. Ex. am 20.02.13; 2. Ex. am 27.02.13  
   Ring:  Männchen  DEW 2X852 (re. oben) 
           beringt am 24.05.2006 in Bad Essen-Harpenfeld, Kr. Osnabrück,  
           34 km W. Brutvogel in Friedewalde-Wegholm  seit 2009  
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     Weibchen  DEW 1X364 (li. unten) 
           beringt am 04.06.2005 in Hille-Ort, 6 km SW. Brutvogel in  
           Friedewalde-Wegholm seit 2008 
   Bruterfolg: HP X/2/0 
   Anmerkung: Paar der Vorjahre. Am 01.06.13 findet sich im Horst ein rel.  
     großer toter Jungvogel und ein einzelner Flügel. Tod der  
     Jungvögel um 20.05.13 in nasskaltem Wetter. Ab 07.06.13  
     Wechsel beider Altvögel nach Südfelde, s. dort. 
 
  – FRIEDEWALDE IV (Pfahlnest Thäsler)         52,35417 N; 8,84056 E; TK 3619 
   Ankunft: 1. Ex. am 11.03.13; 2. Ex. um 09.04.13  
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HP X/X/0  
   Anmerkung: Schlupf der Jungen um 05.06.13, Brutverlust wetterbedingt nach 
     wenigen Tagen. 
   
  – FRIEDEWALDE V (Pfahlnest Reimann)         52,34861 N; 8,86444 E; TK 3619 
   Ankunft: 1. Ex. am 01.03.13; 2. u. 3. Ex. am 01.04.13; 
     4. u. 5. Ex. vor 20.04.13.    
   Ring:  1. Ex. unbekannt  
     2. Ex. Weibchen  DEH H5360 (li. oben)  
            beringt am 20.06.2007 in Ernstroda, Thüringen, 204 km ESE       
     3. Ex. Männchen  DEW 8X327 (re. oben)  
           beringt am 07.06.2010 in Bad Essen-Harpenfeld, Region Weser- 
            Ems, 35 km W 
     4. Ex. unberingt  
     5. Ex. unberingt 
   Bruterfolg: HP X/3/3 (3 beringt am 27.06.13: DEW 0X844-6) 
   Anmerkung: Brutpaar unberingt. Nur am 01.04.13 wurden H5360 und 8X327 
     beim Versuch einer Copula abgelesen. H5360 war 2011-2012  
     Brutweibchen in Gothmann bei Boizenburg/Elbe und traf dort am 
     12.03.13 wieder ein. Die Nacht 12./13.03 war mit minus 14 Grad 
     extrem kalt. Die Störchin verließ morgens den Horst und kehrte  
     erst Anfang April nach Gothmann zurück, wo sie sich in das dort 
     inzwischen ansässige Paar hineinkämpfte (H. Eggers). 
 
  – SÜDFELDE (Gittermast Schumacher)         52,36333 N; 8,88611 E; TK 3619 
   Ankunft: beide am 07.06.13 
   Ring:  Männchen  DEW 2X852 (re. oben)  
           vgl. unter Friedewalde II 
     Weibchen  DEW 1X364 (li. unten) 
            vgl. unter Friedewalde II 
   Bruterfolg:  HB2  
   Anmerkung: Im Mai mehrere Kurzbesucher. Ab 07.06.13 ist das Paar aus  
     Friedewalde II nach dortigem Brutverlust konstant auf Nisthilfe  
     anwesend. Nisthilfe auf von Stromversorgung freigesetztem 
       Gittermast erst 2013 errichtet, vgl. Hille-Holzhausen II. 
 
  Hille  – ROTHENUFFELN  (Pfahlnest Ritterbruch)                  52,29667 N; 8,79950 E; TK 3718 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 06.02.13; 2. Ex. Weibchen am 07.03.13 
   Ring:  Männchen  unberingt 
     Weibchen  Arnhem 5350 (li. oben) 
           beringt am 29.05.2003 in Halfweg, Drenthe, Niederlande, 177 km W. 
           Brutvogel in Rothenuffeln seit 2006 
   Bruterfolg: HP X/X/0 
   Anmerkung: Vermutl. Paar des Vorjahres. Brutverlust in nasskaltem Wetter vor 
     28.05.13. 
    
  – HARTUM I (Pfahlnest Klärwerk „Adebars Ruh“)         52,30733 N; 8,81036 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. am 14.03.13; 2. Ex. am 27.03.13 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HP X/X/1 (1 beringt am 14.06.13: DEW 0X357) 
   Anmerkung: 2012 keine Brut wegen Wechsels des Paares nach Hartum II. 
     2013 blieb Hartum II unbesetzt. 
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  – SÜDHEMMERN (Pfahlnest Peithmann)                      52,31294 N; 8,77736 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. am 13.03.13; 2. Ex. am 16.03.13 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg:  HP X/3/2 (2 beringt am 14.06.13: DEW 0X358-9) 
   Anmerkung: Nur am 21.03.13 wird DEW 4X833 (re. oben) horstnah   
     nachgewiesen, vgl. Holzhausen I u. II u. Minden-Haddenhausen 
    
  – NORDHEMMERN (ehem. Molkereischornst. Rüter) 52,33631 N; 8,80325 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. am 06.03.13; 2. Ex. am 08.03.13; 3. Ex. am 09.05.13 
   Ring:  1. u. 2. Ex. unberingt;  
     3. Ex. Männchen  DEW 7X431 (re. oben)  

beringt am 28.05.2010 in Hille Ort I, 4 km E 
   Bruterfolg: HP X/0/0  
   Anmerkung: Später Brutbeginn des unberingten Paares. Um 09.05.13 wird ein 
     Kampf beobachtet, danach erstmals Ringstorch 7X431 auf Horst. 
 
  – HILLE ORT I (Schornstein Kornbrennerei Meyer)      52,33722 N; 8,74472 E; TK 3618 
   Ankunft: beide haben ortsnah überwintert, nur gelegentlich auf Horst  
     nachgewiesen. 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HP 7/6/0  
   Anmerkung: Paar der Vorjahre. Die 2012 installierte Kamera zeigte (wie schon 
     2012) Bilder eines extrem seltenen 7er-Geleges. 6 Junge  
     schlüpften zwischen dem 12. u. 18.05.13, die jedoch in   
     Nässe und Kälte zwischen dem 18. u. 23.05.13 eingingen.  
   
  – OT BRENNHORST (Hausdach Zanders)                    52,35667 N; 8,74750 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 19.03.13; 2. Ex. Weibchen am 02.04.13 
   Ring:  Männchen  DEW 7X329 (re. oben) 
                                      beringt am 20.05.2010 in Petershagen-Jössen, ca. 19 km E,  
           Brutvogel in Brennhorst 2012 
     Weibchen  DEW 7X271 (re. oben) 
                                   beringt am 29.06.2010 in Bierden, Region Lüneburg, 75 km N,  
           Brutvogel in Brennhorst 2012                       
   Bruterfolg:         HP 3/3/1 (1 beringt am 14.06.13: DEW 0X825) 
   Anmerkung:      Nisthilfe 2011 als Dachreiter angebracht, 2012 erste Brut, 2013  
            erstmals erfolgreich. Paar des Vorjahres.  
 
  – OT MINDENERWALD I (Pfahlnest Heuer)                   52,36917N; 8,77972 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen um 13.02.13; 2. Ex. Weibchen am 24.02.13 
   Ring:  Männchen  unberingt 
     Weibchen  Arnhem 6783 (re. oben) 
           beringt am 19.06.2004 in Rouveen, Dekkersland, Overijssel,  
            Niederlande, 178 km W. Brutvogel in Mindenerwald (I) 2007 und   
           2009 - 2012      
   Bruterfolg: HP X/3/2 (2 beringt am 01.06.13: DEW 0X353-4) 
   Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
    
  – OT NEUENBAUM I (Pfahlnest Schütte)          52,3711 N; 8,72833 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex.  Männchen am 11.04.13; 2. Ex. Weibchen am 16.04.13  
   Ring:  Männchen  DEW 7X347(re. oben) 
           beringt am 29.06.2010 in Lübbecke Rauhe Horst, ca. 8 km WSW        
     Weibchen  unberingt            
   Bruterfolg: HP 3/3/3 (3 beringt am 27.06.13; DEW 0X839-41) 
   Anmerkung: Erste erfolgreiche Brut. Am 22.07.13 wird 0X840 in Horstnähe  tot 
     aufgefunden, 0X839 steht unter Himbeerbusch im Garten, nur  
     0X841 noch im Horst. 0X839 wird nach vergeblichen Versuchen 
     schließlich in die Pflegestation Sachsenhagen  verbracht. Dort  
     reichlich Silikonmaterial im Gewölle festgestellt, letztlich Ursache? 
 
  – OT NEUENBAUM II (Pfahlnest Brunschütte)        52,36306 N; 8,72194 E; TK 3618 
   Ankunft:            1. Ex. Männchen am 06.03.13; 2. Ex. Weibchen am 07.03.13  
   Ring:                 Männchen  DEW 6X034 (li. oben) 
                             beringt am 21.05.2009 in Hille-Unterlübbe II, 10 km SSE. Brutvogel in 
           Neuenbaum II 2012 
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                         Weibchen  DEW 7X401 (re. oben) 
                                 beringt am 20.05.2010 in Lübbecke-Nettelstedt I, 6 km SSW.  
           Brutvogel in Neuenbaum II 2012 
   Bruterfolg:        HP 4/3/2 (2 beringt am 01.06.13: DEW 0X350-1) 
   Anmerkung:     Paar des Vorjahres. 
   
  – OT WITTLOGE I (Pfahlnest Schafstall)                        52,38808 N; 8,75828 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 07.02.13; 2. Ex. Männchen am 13.02.13 
   Ring:  Männchen  DEW 1X793 (re. unten) 
           beringt am 10.06.2004 in Leiferde, Braunschweig, 113 km E.  
                Brutvogel in Wittloge seit 2009 
     Weibchen  DEW 1X377 (li. oben) 
           beringt am 16.06.2003 in Hille-Ort, 5 km S. Brutvogel in Wittloge 
           seit 2006 
   Bruterfolg: HP X/X/1 (1 beringt am 01.06.13: DEW 0X352) 
   Anmerkung: Paar der Vorjahre. Männchen stammt aus Pflegestation  
     Leiferde/Gifhorn. Geringe Fluchtdistanz. 
 
  – HOLZHAUSEN I (Pfahlnisthilfe Koch)         52,36639 N; 8,79917 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 18.04.13; 2. Ex. Weibchen am 21.04.13;  
     3. Ex. Männchen am 11.05.13; 4. Ex. Weibchen vor 02.06.13;  
   Ring:  1. Männchen  DEW 7X439 (re. oben)  
           beringt am 08.06.2010 in Espelkamp-Frotheim I, ca. 24 km WSW,  
            Brutvogel 2012 in Rahden 
     1. Weibchen  unberingt  
     2. Männchen  unberingt  
     2. Weibchen  DEW 4X833 (re. oben) 
           beringt am 21.05.2008 in Lübbecke-Nettelstedt I, ca. 7 km WSW  
   Bruterfolg: HB2 
   Anmerkung: Nisthilfe ab 08.03.13 immer wieder umkäpft. Männchen 7X439   
     mit unberingter Partnerin ab 21.04. – um 11.05.13 und erneut ab 
     04.07.13 auf Nisthilfe. (Das Paar wurde im Juni über 4 Wochen in 
     Rahden-Tonnenheide Festgestellt, dort als HPo gewertet.) In  
     dieser Zeit Weibchen 4X833 mit unberingtem Partner anwesend. 
     Zu 7X439 vgl. auch Petershagen-Windheim und Hille-Eickhorst. 
     Zu 4X833 vgl. auch Minden-Haddenhausen und Holzhausen II.  
     Zusammenfassend bestand über die gesamte Saison Anwesen- 
     heit von  Störchen, die (noch) nicht als (konstantes HP zu werten 
     ist. 
 
  – HOLZHAUSEN II (Gittermast Rohlfing)          52,33083 N; 8,84361 E; TK3619 
   Ankunft: 1. u. 2. Ex. 08.05.13; 3. u. 4. Ex. am 20.05.13 
   Ring:  1. Männchen  unberingt 
     1. Weibchen  DEW 4X833 (re. oben) 
           vgl. unter Holzhausen I    
     2. Männchen unberingt 
     2. Weibchen   unberingt  
   Bruterfolg: HB2 
   Anmerkung: Nisthilfe auf von Stromversorgung freigesetztem Gittermast erst 
     2013 errichtet, vgl. Petershagen-Südfelde. 1. Paar siedelte von  
     Minden-Haddenhausen nach Holzhausen II um. Nach Kämpfen 
     von bis zu 6 Störchen 2. Paar beide unberingt, ab 20.05. bis ca. 
     31.05.13 anwesend. 
    
  – UNTERLÜBBE II (Pfahlnest Meinert + eskate)           52,29142 N; 8,77431 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 03.03.13; 2. Ex. Weibchen am 07.03.13  
   Ring:  Männchen  DEW 2X690 (li. unten) 
            beringt am 08.06.2005 in Petershagen-Döhren, 23 km NNE.  
            Brutvogel in Unterlübbe II seit 2007 
     Weibchen  unberingt      
   Bruterfolg: HP X/3/0  
   Anmerkung: Weibchen neu. Brutverlust in nasskaltem Wetter Ende Mai. 
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–  UNTERLÜBBE IV (Hausdach Fisser-Hülsmeier)       52,30028 N; 8,77722 E; TK 3618 
   Ankunft:  beide vor 14.04.2013 
   Ring:   Männchen  DEW 7X332 (re. oben) 
           beringt am 20.05.2010 in Petershagen-Friedewalde II, ca. 7 km SSW 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP 2/2/2 (2 beringt am 27.06.13: DEW 0X842-3) 
   Anmerkung: Erste Brut auf dem 2011 aufgesetzten Dachreiter. Beide  
     Jungstörche fliegen aus. 0X843 bleibt auf dem Boden, stirbt zwei 
     Tage später, V.a. durch Silikonaufnahme verursachte   
     Schwächung, vgl. Neuenbaum I. 
 
  – EICKHORST (Gittermast Budde)                                  52,31088 N; 8,73472 E; TK 3618   
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 13.03.13; 2. u. 3. Ex. am 18.03.13 
   Ring:  1. Männchen  DEW 7X439 (re. oben) 
           vgl. unter Holzhausen I 
     2. Männchen  DEW 3X586 (re. unten) 
            beringt am 03.06.2008 in Lemgo, Reg. Bez. Detmold, 34 km SSE. 
            Storch aus Privathaltung. Schmaler Metallring li. unten. Brutvogel 
            in Eickhorst  seit 2011 
     Weibchen  unberingt  
   Bruterfolg: HP X/0/0  
   Anmerkung: 1. Männchen nur am 13.03.13 nachgewiesen. Brutaufgabe vor  
     16.05.13 noch vor der Schlechtwetterperiode (Grund?).  
 
Minden   – STEMMER (Gittermast Fischer)                                    52,34472 N; 8,87917 E; TK 3619 
   Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 20.02.13; 2. Ex. Männchen am 15.03.13  
   Ring:  Männchen  DEW 3X632 (re. oben) 
            beringt am 09.06.2006 in Verden-Armsen, Region Lüneburg,  
            68 km NNE. Brutvogel in Stemmer seit 2010 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP 5/4/2 (2 beringt am 29.05.13: DEW 0X348-9)  
   Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 3X632 zuvor in Neuenknick,  
     s. dort. 2 kräftige Jungvögel kurz vor dem Beringungstermin in  
     Starkregen und Kälte eingegangen. Jungvogel 0X349 wird schon 
     am 08.08.13  in Frankreich abgelesen, 835 km SW. 
 
  – TODTENHAUSEN (Pfahlnest Quellmalz)        52,33722 N; 8,92528 E; TK 3619 
   Ankunft:  beide am 12.04.13 
   Ring:  Männchen  DEW 8X019 (re. oben) 
           beringt am 03.06.2010 in Hähnlein, Kr. Darmstadt, 289 km SSW. 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP3/3/3 (3 beringt am 21.06.13: DEW 0X836-8) 
   Anmerkung: Nisthilfe erst im Herbst 2012 errichtet. Erste Brut in Todtenhausen 
     seit vermutl. über 100 Jahren. 
 
  – RODENBECK (Kopfpappel Mitteldamm)                     52,28889 N; 8,84944 E; TK 3719 
   Ankunft: 1. Ex. Männchen am 02.03.13; 2. Ex. Weibchen am 14.03.13  
   Ring:  Männchen  Arnhem 8656 (re. oben)  
           beringt am 04.06.2008 in Koekange Hooijersteeg (NL04), Drenthe, 
           Niederlande, 178 km W. Brutvogel in Rodenbeck seit  2010 
     Weibchen  unberingt            
   Bruterfolg: HP 4/2/2 (2 beringt am 14.06.13: DEW 0X 355-6) 
   Anmerkung: Weibchen neu 
    
  – HADDENHAUSEN (Schornstein Redecker)                52,27778 N; 8,83083 E; TK 3718 
   Ankunft: beide am 22.04.13 
   Ring:  Männchen  DEW 4X833 (re. oben) 
           beringt am 21.05.2008 in Lübbecke-Nettelstedt I, ca. 7 km WSW 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HB2 
   Anmerkung: Paar bis um 06.05.13 anwesend, Kämpfe, dann Umzug des  
     Paares nach Hille-Holzhausen II Rohlfing. Letzte Storchenbrut in 
     Haddenhausen vor 1950. 
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  – MEISSEN I (Gittermast Paul-Gerhardt-Haus)        52,27000 N; 8,95222 E; TK 3719 
   Ankunft: beide am 30.03.13 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HB2 
   Anmerkung: Paar bis um 22.04.13 anwesend, dann Wechsel nach Meissen II. 
 
  – MEISSEN II (Gittermast Bornemann)         52,27444 N; 8,97583 E; TK 3719 
   Ankunft: beide am 27.04.13 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HP 2/1/0 
   Anmerkung: Vor 27.04.13 Kurzbesuche verschiedener Störche. Erste  
     bekannte Brut in Meißen. Junge unreife Brutstörche, die 
     Jungvogel bereits im Alter von 5 Tagen  allein lassen (Webcam). 
     Die Altvögel kehren zwar zurück, versorgen ihn aber   
     unzureichend.  
   
  Porta   – COSTEDT (Pfahlnest Großer Weserbogen)               52,22139 N; 8,83083 E; TK 3718 
  Westfalica   Ankunft:  1. u. 2. Ex. am 28.03.13; 3. Ex. Weibchen am 30.03.13 
   Ring:  1. u. 2. Ex. unberingt 
     Männchen  unberingt 
     3. Ex. Weibchen  DEH HC079 (re.oben) 
            beringt am 17.06.2010 in Lauchröden, Wartburgkreis, 
Thüringen,    
          163 km SE 
   Bruterfolg:         HP X/3/2 (2 beringt am 14.06.13: DEW 0X826-7) 
   Anmerkung: 2. erfolgreiche Brut in Costedt. 
 
 Lübbecke  – GEHLENBECK I (Schornstein Horstmeier)                 52,32269 N; 8,65131 E; TK 3617 
   Ankunft: 1. Ex. am 17.02.13; 2. Ex. am 01.03.13 
   Ring:  Männchen  Radolfzell 06152 (re. unten) 
           beringt am 18.06.1996 in Rheingönheim, Rheinhessen-Pfalz,  
           319 km S. Brutvogel 2000 und 2001 in Nettelstedt I, seit 2002  
           Brutvogel in Gehlenbeck I 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP X/2/1 (1 beringt am 12.06.13: DEW 0X803) 
   Anmerkung: Männchen bekannter Überwinterer, allerdings im Kernwinter  
     2012/13 nicht vor Ort nachgewiesen. Ringablesung im Dez. 2012 
     als Nahrungsgast im Zoo Rheine (M. Tillmann). 
           –  GEHLENBECK II (Pfahlnest Bruchwiesen)        52,32667 N; 8,64417 E; TK 3617 
   Ankunft: beide am 12.04.13 
   Ring:  Männchen  DEW 7X355 (re. oben) 
          beringt am 30.05.2010 in Delbrück-Ostenland, Reg. Bez. Detmold,  
           60 km SW 
     Weibchen  DEW 6X001 (li. oben) 
          beringt am 18.05.2011 in Gehlenbeck I, 1 km E 
   Bruterfolg: HP 5/3/2 (2 beringt am 25.06.13: DEW 0X815-6) 
   Anmerkung: Nisthilfe zuletzt 1986 besetzt, fast verfallen und „abgeschrieben“. 
     Dennoch erfolgreiche Neubesiedlung. Nisthilfe wird 2014 saniert. 
     Am 04.09.13 wird 0X815 tot neben einer Straße in Hille- 
     Oberlübbe gefunden, Unfallopfer. 
 
           –  NETTELSTEDT I (Pfahlnest Aspelmeier)                    52,31639 N; 8,70528 E; TK 3618 
   Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 05.03.13; 2. Ex. Männchen am 21.03.13;  
     3. u. 4. Ex. am 18.05.13 
   Ring:  1. Männchen  DEW 1X776 (re. unten) 
            beringt am 05.06.2004 in Hille-Rothenuffeln, ca. 15 km E.  
            Brutvogel in Nettelstedt seit 2009, vermutlich bereits 2008 
                                                                          1. Weibchen  unberingt  
     2. Männchen unberingt  
     2. Weibchen   unberingt 
   Bruterfolg: HP X/3/0  
   Anmerkung: 1. Paar vermutlich identisch mit Vorjahr. Am 18.05.13 wird 
     1X776 ca. 1 km östlich verletzt aufgegriffen, Flügelamputation,  
     Pflegestation. Kurz darauf erobert ein unberingtes Paar den  
     Horst. 1 abgeworfener Jungvogel überlebt nur kurz. 
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  – NETTELSTEDT II (Pfahlnest Schafstall)                      52,31528 N; 8,68722 E; TK 3618 
   Ankunft: beide am 09.03.13 
   Ring:  Männchen   unberingt 
     Weibchen  Arnhem 9857 (re. oben) 
           beringt am 28.05.2010 in Rossum (NL06), Ooievaarsbuiten station,  
           Gelderland, Niederlande, 236 km W. Brutvogel in Nettelstedt II seit  
           2012 
   Bruterfolg: HP X/3/3 (3 beringt am 12.06.13: DEW 0X804-6) 
   Anmerkung: Vermutl. Paar des Vorjahres. Am 19.08.13 wird ein unberingter  
     Altvogel tot auf Horst gefunden. Vermutl. Brutmännchen. 
     
  – NETTELSTEDT III (Betonmast Husen)                                52,311N; 8,719 E; TK 3618  
   Ankunft: beide um 02.04.13 
   Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HB2 
   Anmerkung: Paar kurz vor Brutbeginn, Abbruch (warum?) um 22.04.13.  
      Nisthilfe 2012 auf von Leitungen freigestelltem Betonmast 
     angebracht. 
 
  – LÜBBECKE STADT (Pfahlnest Rauhe Horst West)  52,33389 N; 8,59972 E; TK 3617 
   Ankunft: beide am 18.03.13  
   Ring:  Männchen  DEW 4X835 (re. oben) 
           beringt am 26.05.2008 in Hille-Mindenerwald I, 14 km ENE. Seit 2012 
           Brutvogel in Lübbecke 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP X/3/3 (3 beringt am 10.06.13: DEW 0X800-2) 
   Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
    
Rahden  – RAHDEN (Pfahlnest Steinfeld)                                     52,44056 N; 8,64139 E; TK 3517 
   Ankunft:            beide am 10.05.13 
   Ring:                 unbekannt                              
   Bruterfolg:         HB2  
   Anmerkung: Paar ca. 14 Tage am Platz. 
 
  – TONNENHEIDE (Pfahlnisthilfe Benker)                      52,42167 N; 8,65833 E; TK 3517 
   Ankunft: beide vor 22.05.13 
   Ring:  Männchen  DEW 7X439 (re. oben) 
          beringt am 08.06.2010 in Espelkamp-Frotheim I, ca. 8 km SSE.  
           Brutvogel in Rahden 2012. 
     Weibchen  unberingt 
   Bruterfolg: HP 0/0/0 
   Anmerkung: Erstes Horstpaar in Tonnenheide seit 1929. Copula, Bauen,  
     konstant vor Ort. 7X439 bis 30.04.13 noch in Hille-Holzhausen I 
     nachgewiesen. Dort erneut ab 04.07.13 angesiedelt. Vgl. auch  
     unter Petershagen-Windheim und Hille-Eickhorst.   
 
Espelkamp  – FROTHEIM I (Pfahlnest Wittenfeld)                              52,34000 N; 8,69361 E; TK 3618 
   Ankunft: beide am 10.03.13  
   Ring:  Männchen  unberingt 
     Weibchen  DEW 8X330 (re. oben) 
           beringt am 07.06.2010 in Bad Essen-Wehrendorf, 26 km W. Seit                                                                                              
           2012 Brutvogel in Frotheim I 
   Bruterfolg:  HP X/3/0  
   Anmerkung: Vermutl. Paar des Vorjahres. Ende Mai/Anfang Juni gehen die  
     Jungvögel in nasskaltem Wetter ein.   
   
Preußisch – HEDEM (Pfahlnest Lusmöller)          52,34917 N; 8,53778 E; TK 3617 
Oldendorf   Ankunft: beide vor 24.03.13 
   Ring:  Männchen  unberingt 
     Weibchen  DEW 7X341 (re. oben) 
          beringt am 23.06.2010 in Nienberge, Reg. Bez. Münster, 80 km  
           WSW 
   Bruterfolg: HP X/3/3  (3 beringt am 20.06.13: DEW 0X812-4) 
   Anmerkung: 0X814 vermutl. nach Sturm (25.07.?) verfrüht am Boden.  
     Abgezogen? 0X812 und 813 fliegen normal aus.  
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            – GETMOLD (Pfahlnest Lohmeyer)          52,35306 N; 8,4889 E; TK 3616 
   Ankunft: 1 Ex. am 12.03.13 
   Ring:  unbekannt 
   Bruterfolg: HB1   
   Anmerkung: Storch nur wenige Tage konstant anwesend. Später  
     mehrere Kurzbesucher. 
  
Hüllhorst          –        TENGERN (Pfahlnest Watermann) 52,25056 N; 8,70361 E; TK 3718 
   Ankunft: 1. Ex. am 11.03.13; 2. Ex. am 12.03.13; 3. Ex. am  
     31.03.13 
   Ring:   1. Ex. unberingt   
     2. Ex. alu-beringt (re. oben), Ringnr.?   
     3. Ex. unberingt. 
   Bruterfolg:  HP X/2/2 (2 beringt am 16.06.13: DEW 0X807-8) 
   Anmerkung: Brutpaar unberingt, nach dem Verhalten vermutl. Paar  
     des Vorjahres. Nach dem 1. Jungvogel in Tengern 2012 
     zweiter Bruterfolg. Am 07.06.13 wird der Storch DEW  
     8X327 im Überflug über den Horst fotografisch   
     festgehalten (F. Marske), vgl. unter Petershagen- 
     Friedewalde V. 
   
 Stemwede   –          LEVERN (Pfahlnest Lever Bruch)       52,3653 N; 8,4475 E; TK 3616 
   Ankunft:  beide um 09.04.13 
    Ring:  beide unberingt 
   Bruterfolg: HP 4/3/3 (3 beringt am 20.06.13: DEW 0X809-11) 
   Anmerkung: Erstes Brutpaar in Levern nach 1983. 0X810 wird am  
     21.08.13 tot aufgefunden, Verletzungen durch Anflug. 
 
             – OPPENWEHE I (Pfahlnest Summann)   52,49876 N; 8,49111 E; TK 3516 
   Ankunft: 1. Ex. am 13.04.13; 2. Ex. am 14.04.13 
   Ring:  Männchen  DEW 7X415 (re. oben) 
        beringt am 20.05.2010 in Hille OT Mindenerwald I, 25 km SE     
     Weibchen  DER AF512 (li. oben) 
                   beringt am 08.06.2011 in Forst (Vogelpark Buche 1 Südwest), 
         Reg. Bez. Nordbaden, 372 km S 
   Bruterfolg: HP X/2/1 (2 beringt am 27.06.13: DEW 0X817-8)  
   Anmerkung: Erste Brut in Oppenwehe seit 1978, auch damals bei   
     Summann. 0X817 noch nach der Beringung im Horst   
     eingegangen. 
 
    – OPPENWEHE II (Pfahlnisthilfe Barkhüser) 52,49444 N; 8,50833 E; TK 3517 
   Ankunft: 1 Ex um 16.04.13 
   Ring:  unberingt 
   Bruterfolg: HB1 
   Anmerkung: Ein Storch anwesend bis um 10.05.13, zuletzt nicht mehr 
     regelmäßig. 
 
   – DESTEL (Pfahlnisthilfe Müller)        52,36806 N; 8,36778 E; TK 3616 
   Ankunft: 1 Ex. am 22.05.13 
   Ring:  unberingt 
   Bruterfolg: HB1 
   Anmerkung: 2013 optimierte Nisthilfe. Ein Storch bis 27.05.13  
     anwesend. Weitere Kurzbesucher. Ab 29.07.13 2 Störche 
     auf Nisthilfe, einer unberingt, einer ELSA-beringt. 
 
_____________________________________________________________________________ 
 
außerhalb  – BÜNDE – Werfen (Pfahlnest Hunnebrocker Wiesen)52,1875 N; 8,5583 E; TK  3817 
des Kreises  Bruterfolg: HP X/3/2 (3 beringt am 04.07.2013: DEW 0X819 u. 0X850-1) 
Minden-Lübbecke Anmerkung: 0X819 vor dem Ausfliegen eingegangen. 0X851 wurde 
beringt     am 03.09., in Horstnähe tot aufgefunden, Ursache unklar.
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Ergänzung Kurzbesucher: 
 
Weitere alte Horste und neuere Nisthilfen wurden von 1 oder 2 Kurzbesuchern (KB1, KB2) angeflogen, 
d.h. weniger als 5 Tage lang in Folge:  
 
Petershagen:  Petershagen (Altes Amtsgericht); Petershagen (Büschingsche Mühle); Windheim (Unter 
den Weiden); Windheim (№2); Bierde (Lassowski); Friedewalde  (Christiani); Friedewalde (Westermann) 
Friedewalde III (Braukamp); Wasserstraße I (Rittergut); Wasserstraße II (Möhlenbrock); Quetzen 
(Wolfes); Ilvese (Hungerkamp); Hävern/Kleinheerse (Lüdecke); Seelenfeld (Königsmühle); Maaslingen 
(Frederking);  Wietersheim (Engelking); Ilserheide (Wiebke); Rosenhagen II (Seelhorst); Eldagsen (Koch); 
Neuenknick (König); Frille (Salkamp) 
Hille:  Unterlübbe I (Meyer / Köhlte); Unterlübbe III (Priess + Horstmann); Hille Ort (Hußmann / Birkenfeld); 
Hille Ort (Reithalle Leiwkenstadt); Hille OT Mindenerwald II (Riechmann); Rothenuffeln (Gasthaus 
Winkelhausen); Hille Ort (Pfahlnisthilfe Horstbohlen); Hartum II (Kopfpappel Wiesenstraße); Hille OT 
Neuenbaum (Siebeking) 
Minden:  Minden-Stadt (Pionierübungsplatz); Hahlen (Ritterbruch)  
Porta Westfalica:  Eisbergen (v. Schellersheim) 
Bad Oeynhausen : Wulferdingsen (Heuental); Rehme (Jäcker) 
Lübbecke:  Nettelstedt (Pfahlnisthilfe westlich Schafstall); Lübbecke (Rauhe Horst Ost); Alswede (Jung); 
Eilhausen (Tränkeweg); Stockhausen (Niemeyer) 
Espelkamp:  Altgemeinde (Spechtmeyer); Vehlage (Hammermeister); Frotheim (Tappe); Frotheim 
(Keller);  Espelkamp-Stadt (Moritz) 
Rahden:  Preußisch-Ströhen (Rohlfing); Varl (Günter); Tonnenheide (Ahrens); Wehe (Bockwindmühle) 
Stemwede:  Destel (Menke-Grötemeier)  
Preußisch Oldendorf:  Eininghausen (Budde / Brömmelmeyer); Harlinghausen (Tietz); Schröttinghausen 
(Schröder); Getmold (Obering) 
 
 

 

 

 

Karte: Roswitha Löhmer-Eigener, Hannover
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Brutergebnisse 2011 bis 2013 (Dreijahresübersicht) 
 
alle HPa (= HPm + HPo), HE, HB1 und HB2; keine Kurzbesucher KB1 und KB2 
 

 

Kreis Minden-Lübbecke  
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Schlüsselburg / Schloss K HP X 4 2 HP X 2 2 HP X X 0 

Wasserstraße II / Möhlenbrock M HB2            

Heimsen I / Mühle M HP 4 2 2 HP 4 4 3 HP 3 2 1 

Heimsen II / Deterding M HP 3 1 1 HP X 4 1 HP 2 1 1 

Ilvese / Krüger M HP X 2 1 HP 4 2 2 HP X 2 0 

Döhren / Molkerei S HP 5 4 3 HP X 1 1 HP X X 0 

Seelenfeld / Königsmühle M     HB1        

Neuenknick / Ehlerding M HP X 1 1 HP X 2 2 HP X X 1 

Windheim / Fährmast M HP X 0 0 HP X 0 0 HP X 0 0 

Hävern I / Berg K HP X 3 2 HP 4 4 3 HP X X 1 

Ovenstädt / Kirche H HB1        HP 3 3 2 

Jössen / Humke B HP 4 3 0 HP 2 2 1 HP 2 2 2 

Lahde / Unterm Berge  B         HP X X 1 

Ilserheide / Wiebke M     HP 3 0 0     

Frille / Salkamp M     HP X 1 0     

Bierde / Lassowski H HP 4 0 0         

Rosenhagen I / Dorfgem. Haus M HB1    HB2    HP X 2 2 

Rosenhagen II / Seelhorst M HB1    HP 0 0 0     

Raderhorst / Stahlhut-Hugo M HP 5 2 0 HP 6 6 1 HP 4 4 3 

Petershagen II / Gefängnis K HP 6 3 2 HP 4 0 0 HP 5 3 2 

Petershagen III / Wehking H HP X 4 3 HP 2 1 1 HP X 3 2 

Wietersheim / Engelking M HP 2 2 2 HP X 0 0     

Friedewalde II / Jenz M HP X 4 3 HP X 4 4 HP X 2 0 

Friedewalde IV / Thäsler M HP X 2 2 HP 0 0 0 HP X X 0 

Friedewalde V / Reimann M HP X 2 2 HP X 2 1 HP X 3 3 

Südfelde / Schumacher M         HB2    

Stemmer / Fischer M HP 3 3 1 HP 4 4 0 HP 5 4 2 

Todtenhausen / Quellmalz M         HP 3 3 3 

Rodenbeck / Mitteldamm B HP X 4 2 HP 5 4 1 HP 4 2 2 

Haddenhausen / Redecker K         HB2    

Meißen I / Paul-Gerhardt-Haus M         HB2    

Meißen II / Bornemann M         HP 2 1 0 

Hille I / Kornbrennerei S HP 5 3 3 HP 7 6 3 HP 7 6 0 

Hille II / Horstbohlen K     HB2        
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Hille-Brennhorst / Zanders H     HP 3 3 0 HP 3 3 1 

Hille-Mindenerwald I / Heuer M HP X 4 4 HP X 1 0 HP X 3 2 

Hille-Neuenbaum I / Schütte M HE    HB2    HP 3 3 3 

Hille-Neuenbaum II / Brunschütte M     HP 3 3 1 HP 4 3 2 

Hille-Wittloge I / Schafstall M HP X 5 5 HP 5 4 4 HP X X 1 

Holzhausen I / Koch M         HB2    

Holzhausen II / Rohlfing M         HB2    

Hartum I / Klärwerk M HP X 3 3 HB2    HP X X 1 

Hartum II / Kopfpappel Wiesenstr. B HB1    HP X 4 4     

Rothenuffeln / Ritterbruch M HP 4 3 3 HP 5 4 4 HP X X 0 

Südhemmern / Peithmann M HP X 2 1 HP X 4 2 HP X 3 2 

Nordhemmern / Rüter S HP 4 3 1 HP X 2 2 HP X 0 0 

Unterlübbe II / Meinert+eskate M HP 3 3 3 HP 4 4 4 HP X 3 0 

Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier H         HP 2 2 2 

Eickhorst / Budde M HP 2 2 1 HP X 2 0 HP X 0 0 

Costedt / Gr. Weserbogen M     HP X 4 2 HP X 3 2 

Lübbecke / Rauhe Horst M HP X 3 2 HP 3 2 1 HP X 3 3 

Gehlenbeck I / Horstmeier S HP X 4 4 HP 6 6 3 HP X 2 1 

Gehlenbeck II / Bruckwiesen M          HP 5 3 2 

Nettelstedt I / Aspelmeier M HP X 3 3 HP X 4 3 HP X 3 0 

Nettelstedt II / Schafstall M HP X 3 2 HP 3 3 0 HP X 3 3 

Nettelstedt III / Husen M         HB2    

Rahden / Steinfeld M     HP X 1 0 HB2    

Tonnenheide / Benker M         HP 0 0 0 

Frotheim I / Wittenfeld M HP 5 4 2 HP 3 3 2 HP X 3 0 

Frotheim III / Keller M HB1    HB2        

Espelkamp Altgem. / Spechtmeyer M HB1            

Levern / Bruch M         HP 4 3 3 

Destel / Müller M         HB1    

Oppenwehe I / Summann M         HP X 2 1 

Oppenwehe II / Barkhüser M         HB1    

Harlinghausen / Tietz M     HB2        

Getmold / Lohmeyer M     HP 2 1 1 HB1    

Hedem / Lusmöller M HP X 2 0 HP X 2 1 HP X 3 3 

Tengern / Watermann M     HP 1 1 1 HP X 2 2 

Summe   ≥115 ≥93 66  ≥125 ≥107 61  ≥118 ≥102 61 
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Übersicht 2000 – 2013 / Daten 
 

  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Hpa 10 8 8 14 19 18 21 22 24 29 30 34 42 47 

HPm 8 6 7 10 14 13 11 17 18 16 25 29 29 32 

HPo 2 2 1 4 5 5 10 5 6 13 5 5 13 15 

HPo 
% 20% 25% 12% 28% 21% 28% 48% 23% 25% 45% 17% 15% 31% 32% 

HE 0 1 0 1 1 2 0 0 1 0 1 1 0 0 

HB1 0 0 0 0 0 2 0 3 1 1 

        

1(1) 6 1 3 

HB2 0 1 1 1 0 1 

       

2(1) 

      

2(1) 

      

1(1) 

       

2(1) 3 1 6 7 

JZG 21 18 14 23 37 31 22 36 35 36 60 66 61 62 

Jza 2,1 2,25 1,75 1,65 1,95 1,72 1,05 1,64 1,46 1,24 2,00 1,94 1,45 1,32 

JZm 2,62 3,00 2,00 2,3 2,64 2,38 2 2,12 1,94 2,25 2,4 2,28 2,18 1,94 

Pg/B   10% 20% 21% 15% 18% 21% 18% 17% 18% 18% 20% * * 

Pgv/B   16% 25% 28% 21% 25% 23% 20% 25% 24% 23% 25% * * 

Ü/B   16% 15% 14% 8% 15% 21% 13% 15% 13% 13% 10% 8% 3%? 

 
* In der Zeit des Booms der Wiederansiedlungsprojekte und Gehegehaltungen (u. a. Niederlande, Baden-Württemberg, NaturZoo 
Rheine, „Pflegestation“ Berne-Glüsing, Zoo Münster) konnte eine ausreichend begründete Zahl benannt werden. Nach der stark 
angewachsenen Zahl dieser Störche und ihrer zwischenzeitlichen Integration in die Population mit meist nur wenig auffälligem 
Verhalten ist eine nummerische Erfassung nicht mehr treffend und sinnvoll. 
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Weißstörche im Kreis Minden-Lübbecke
Horstpaare mit und ohne Brut (Hpa)         

ausgeflogene Junge (JZG)

HPm bzw. HPo = Horstpaar mit bzw. ohne ausfliegende Junge, das vor dem 15.06. (früher: „vom 15.04. – 15.06.“; ab 2006 neue 
Festlegung des Zeitraumes) mindestens vier Wochen kontinuierlich am Horst blieb. HPa = Horstpaar allgemein = HPm + HPo. 
HPo% = Anteil Paare ohne ausfliegende Junge.  
HE = Einzelstorch, der vor dem 15.06. mindestens vier Wochen als einzelner Storch blieb. HB1 bzw. HB2 = ein bzw. zwei 
Störche, die vor dem 15.06. mindestens an fünf aufeinanderfolgenden Tagen am Horst/Nisthilfe blieben. KB1 bzw. KB2  = ein bzw. 
zwei Störche, die vor dem 15.06. kürzer als 5 Tage in Folge am Horst / Nisthilfe blieben, oder überhaupt erst nach dem 15.06. 
erschienen.  
JZG = Jungenzahl (ausfliegend) gesamt, JZa = durchschnittliche Jungenzahl (ausfl.) pro HPa. JZm  = durchschnittliche 
Jungenzahl (ausfl.) pro HPm.  
X = vorhanden, aber Anzahl unbekannt. ? = frgl. vorhanden.   ≥ mindestens.   HP 4/3/2 = vier Eier gelegt, drei geschlüpft, 2 Junge 
ausgeflogen. Pg/B  = Anteil der gesicherten Projektstörche an Brutpopulation. Pgv/B  = Anteil der gesicherten und vermuteten 
Projektstörche an Brutpopulation. Ü/B = Anteil der Überwinterer an Brutpopulation. ( ) = sog. „Klammerstörche“ 
(Fütterungsabhängigkeit) werden (seit 2006) zusätzlich aufgeführt. 
K = Kamin.    M = Mast.    S = Schlot.    B = Baum.    H = Hausdach.    Si = Silo.     
 

  Horstpaare  und Bruterfolg  1934 – 2013 
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Status Ringablesung der Brutstörche * 2000 – 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vogelwarten-Herkunft beringter Brutstörche * 2000 – 2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DEW:    Vogelwarte Helgoland      DER:   Vogelwarte Radolfzell      Strasbourg:    Straßburg/Frankreich 
DEH:     Vogelwarte Hiddensee      NL:      Vogeltrekstation Arnhem       Bd. dt. RGZ:   Bund deutscher Rassegeflügelzüchter 
          
   

         Herkunft beringter Brutstörche * 2013  
 
           55 % (52 von 94):  unberingt  = Herkunft unbekannt 
           45 % (42 von 94):  beringt , davon 
 

         28 x DEW (VW Helgoland) 
                 davon 16 x aus Minden-Lübbecke  
           2 x DEH (VW Hiddensee) 
           5 x DER (VW Radolfzell) 
           6 x NL Arnhem 
           1 X Privatring 
 
         42     (100 % Ablesung) 

 
     Alter beringter Brutstörche * 2009 –  2013 
 

Alter 2009 2010 2011 2012 2013 
1 Jahr 0 0 0 0 0 

2 Jahre 0 4 3 10 5 
3 Jahre 1 2 **     6 4 14 
4 Jahre 5 *      2 2 4 2 
5 Jahre 4 5 2 1 3 
6 Jahre 2 4 5 2 1 
7 Jahre 0 2 3 3 2 
8 Jahre 1 0 2 4 3 
9 Jahre 0 1 0 2 4 

10 Jahre 1 0 1 0 2 
11 Jahre 1 1 0 1 0 
12 Jahre 0 1 1 0 1 
13 Jahre 1 0 1 1 0 
14 Jahre 2 1 0 1 1 
15 Jahre 1 2 1 0 1 
16 Jahre 0 1 2 1 0 
17 Jahre 0 0 1 2 1 
18 Jahre 0 0 0 1 2 
19 Jahre 0 0 0 0 0 

Durchschnitt: 6,63 Jahre  6,81 Jahre  6,93 Jahre  6,54 Jahre  6,40 Jahre  

DEW 3 3 3 4 5 5 7 6 9 12 16 20 27 28 
davon aus Mi-Lü 1 1 1 1 1 2 3 4 5 6 9 10 12 16 

DEH  1  1 2 2 3 3 2 1 1 1 1 2 
DER  1 1 2 2 3 4 3 3 3 3 4 3 5 
NL 1 1 1 1 1 1 3 5 6 6 6 5 6 6 

Strasbourg    1 1 1 1        
Bd. dt. RGZ          1 1 1   
Privatring              1 

 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
               

beringt 4 9 8 10 11 13 16 20 18 22 25 31 37 42 
 abgelesen 4 6 6 9 10 12 16 17 16 21 25 31 37 42 
 nicht abgelesen - 3 2 1 1 1 - 3 2 1 - - - - 
unberingt 6 8 8 19 28 25 25 22 30 34 36 38 47 52 
unbekannt 10 - - - - - 1 2 1 2 - - - - 

Störche total          20 17 16 29 39 38 42 44 49 58 61 69 84 94 

 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Erst -Eintreffen Männchen/Weibchen * 2000 – 2013 
 
Männchen zuerst                 54 
Weibchen zuerst                 24 
Partner gleichzeitig                93 
Partner nicht gleichzeitig**              156 
 
Horstpaare gesamt              327 
 
 
 *alle Störche aus HPa + HE 

 **unklar ob M od. W zuerst  
    oder Winterstorch beteiligt 
 

 
 
 
Isolinie Altersstruktur 
 
 
 
Unterhalb dieser Linie (ältere 
Störche) ist die Alters-
verteilung im Vergleich zum 
Vorjahr konstant geblieben = 
identische Zahlenkolonnen. 
Oberhalb dieser Linie 
(jüngere Störche) gab es 
Veränderungen, überwiegend 
durch neu hinzugekommene 
Störche. 
2013 fiel der 2012 älteste 
(18jährige) Storch aus. 
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West- und Ostzieher 2000 – 2013 
 

 
          609 Rückkehrer  2000 – 2013, davon 318 Westzieher  und 291 Ostzieher 
 
 
 
 

Mittlerer Frühjahrs-Rückkehrtag 2000 – 2013  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Diskussion West- / Ostzieher 
Aus dem Berichtszeitraum 2000 bis 2013 (14 Jahre) kristallisiert sich der 24./25. März als kritischer 
Termin  für die statistisch erforderliche Entweder-Oder-Zuordnung West/Ost heraus. Um diesen Zeitpunkt 
besteht in der Regel ein Plateau im Kurvenverlauf, wenn man auf der Zeitachse rückkehrende Störche 
kumulativ aufträgt. Die Westzieher sind vor diesem Plateau (=Stillstand = Phase ohne weiteres Eintreffen 
von Störchen) eingetroffen, erst die späteren Ostzieher lassen die Kurve weiter ansteigen. 
Die vorliegende Stichprobe (n) erfasst 516 Rückkehrer.  Mit steigendem n dürften sich einzelne 
Fehlzuordnungen geringer auswirken bzw. sich gegenseitig aufheben. Ein systematischer Fehler ergibt 
sich allerdings daraus, dass (sowohl unberingte als auch beringte, aber nicht unmittelbar nach der 
Rückkehr ins Gebiet festgestellte) Störche nach ihrer Rückkehr bzw. Ansiedlung an einen Standort noch 
einmal wechselten bzw. verdrängt wurden. Dies „verschiebt“ ihren gewerteten Rückkehrtag u. U. nach 
hinten (nie nach vorn) und könnte im Extremfall aus einzelnen Weststörchen statistisch gewertete 
Oststörche machen. Das Verhältnis West-/Oststörche könnte durch diesen Effekt zu Ungunsten der 
Weststörche verfälscht werden. Oststörche dürften dagegen rel. seltener als Weststörche verkannt 
werden. Dieser systematische Fehler kann nur subjektiv eingeschätzt werden und dürfte den ermittelten 
durchschnittlichen Rückkehrtag der Westzieher nur um wenige Tage (2?) nach hinten verschieben. 
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               Ausfliegende Junge / Horst   2000 – 2013 
  

Ausfliegende  Junge  / 
Horst 20

00
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0 2 2 1 4 5 5 10 5 6 13 5 5 13 15 
1 2 1 2 3 2 2 3 3 7 4 7 7 12 10 
2 1 0 3 2 4 5 5 9 5 7 5 11 7 14 
3 3 3 2 4 5 5 3 5 6 2 9 8 5 8 
4 2 2 0 1 3 1 0 0 0 3 4 2 5 0 
5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

Ausfl.  Junge Total  
(JZG) 21 18 14 23 37 31 22 36 35 36 60 66 61 62 

Ausfl. Junge  / Horstpaar  
 (JZa = JZG: HPa) 2,1 2,25 1,75 1,65 1,95 1,72 1,05 1,64 1,46 1,24 2,0 1,94 1,45 1,32 

 
 
           Differenzierter Bruterfolg  2000 – 2013 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*  gesicherte Mindestzahl, ergibt sich aus (2) plus bekannt gewordene Ei-Verluste plus bei der Beringung  
  vorgefundene unbefruchtete/abgestorbene Eier 
**  gesicherte Mindestzahl, ergibt sich aus (3) plus Abwürfe plus Totfunde im Nest bei Beringung plus sicher im Nest 
  erkannte, aber später nicht mehr aufgefundene Junge 
*** angestrebt wird 100 % von (3) 
**** rel. sichere Höchstzahl, ergibt sich aus (4) minus Verluste im Nest zwischen Beringung und Ausfliegen 
***** rel. sichere Höchstzahl, ergibt sich aus (5) minus bekannt gewordene Verluste nach dem Ausfliegen 
 
Nach 2011 und 2012 standen 2013 erstmals wieder ausreichend Ringe zur Verfügung.  
 
 
Die nasskalte Witterung Ende Mai / Anfang Juni 2013 führte zur Aufgabe vieler Bruten oder zum 
frühen Absterben der Jungen. Eier und geschlüpfte Junge sind konservativ gezählt, die Zahlen sind 
mit Sicherheit zu niedrig angesetzt. Konservativ heißt hier: Für ein HP (X/0/0), d.h. ein Paar mit 
gesicherter Brut, wird nur das Minimum von 1 Ei gewertet. Für ein HP (X/X/0) wird entsprechend nur 
1 geschlüpfter Jungvogel gewertet. Es entstehen somit sichere Mindestzahlen. 2013 wird die – nicht 
gewertete – Dunkelziffer an Eiern und geschlüpften, aber noch vor einer Erstbeobachtung 
eingegangenen Jungvögeln besonders hoch gewesen sein. 
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(1) Eizahl * : 29 24 19 41 56 42 45 59 66 78 92 113 125 118 

(2) geschlüpft ** : 28 24 16 33 46 42 39 52 52 66 78 93 107 102 

     Eier nicht geschlüpft 
     Verluste in %: 3 0 16 20 18 0 13 12 21 15 15 18 14 14 

(3) beringungsfähig : 22 18 14 24 40 31 24 37 39 46 64 66 71 64 

(4) beringt *** :  16 12 11 24 39 31 22 37 39 46 63 54 44 64 
(5) ausgeflogen **** : 21 18 14 23 37 31 22 36 35 36 60 66 61 62 

     Junge nicht ausgeflogen  
     Verluste in %: 25 25 13 30 20 22 44 30 23 45 23 29 43 39 

(6) abgezogen ***** : 20 18 13 23 37 31 22 36 35 34 57 63 59 56 
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„Produktivität“ der Horststandorte 2000 – 2013 (14 Jahre) I und II 
     (gewertet nur HPa = HPm + HPo, keine HE, HB1/2 und KB1/2) 
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II. Ranking nach Anzahl 
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Bierde / Lassowski 1 0 0  Gehlenbeck I / Horstmeier 14 38 2,71 
Costedt / Gr. Weserbogen 3 4 1,33  Döhren / Molkerei 14 31 2,21 
Döhren / Molkerei 14 31 2,21  Heimsen I / Mühle 14 29 2,07 
Eickhorst / Budde 10 4 0,4  Jössen / Humke 14 26 1,86 
Friedewalde II / Jenz 7 18 2,57  Windheim / Fährmast 14 19 1,36 
Friedewalde IV / Thäsler 4 3 0,75  Schlüsselburg / Schloß 14 18 1,29 
Friedewalde V / Reimann 3 6 2  Rothenuffeln / Ritterbruch 13 32 2,46 
Frille / Salkamp 1 0 0  Hille I / Kornbrennerei 11 21 1,91 
Frotheim / Wittenfeld 5 7 1,4  Hille-Mindenerwald I / Heuer 11 21 1,91 
Gehlenbeck I / Horstmeier 14 38 2,71  Südhemmern / Peithmann 11 19 1,73 
Gehlenbeck II / Bruchwiesen 1 2 2  Hille-Wittloge I / Schafstall 10 28 2,8 
Getmold / Lohmeyer 1 1 1  Hartum I / Klärwerk 10 16 1,6 
Hartum I / Klärwerk 10 16 1,6  Petershagen II / Gefängnis 10 14 1,4 
Hartum II / Wiesenstraße 1 4 4  Wietersheim / Engelking 10 8 0,8 
Hävern I / Berg 8 16 2  Eickhorst / Budde 10 4 0,4 
Hedem / Lusmöller 3 3 1  Nettelstedt I / Aspelmeier 9 26 2,9 
Heimsen I / Mühle 14 29 2,07  Hävern I / Berg 8 16 2 
Heimsen II / Deterding 7 6 0,86  Friedewalde II / Jenz 7 18 2,57 
Hille I / Kornbrennerei 11 21 1,91  Heimsen II / Deterding 7 6 0,86 
Hille-Brennhorst / Zanders 2 1 0,5  Nordhemmern / Rüter 7 6 0,86 
Hille-Mindenerwald I / Heuer 11 21 1,91  Ilvese / Krüger 7 4 0,57 
Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1  Unterlübbe II / Meinert+eskate 6 10 1,67 
Hille-Neuenbaum I / Schütte 1 3 3  Neuenknick / Ehlerding 6 6 1 
Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 2 3 1,5  Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83 
Hille-Wittloge I / Schafstall 10 28 2,8  Nettelstedt II / Schafstall 5 8 1,6 
Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0  Frotheim / Wittenfeld 5 7 1,4 
Ilserheide / Wiebke 1 0 0  Stemmer / Fischer 5 7 1,4 
Ilvese / Krüger 7 4 0,57  Lübbecke / Rauhe Horst 4 9 2,25 
Jössen / Humke 14 26 1,86  Rodenbeck / Mitteldamm 4 6 1,5 
Lübbecke / Rauhe Horst 4 9 2,25  Raderhorst / Hugo 4 5 1,25 
Lahde / Unterm Berge 1 1 1  Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1 
Nettelstedt I / Aspelmeier 9 26 2,9  Friedewalde IV / Thäsler 4 3 0,75 
Nettelstedt II / Schafstall 5 8 1,6  Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5 
Neuenknick / Ehlerding 6 6 1  Friedewalde V / Reimann 3 6 2 
Nordhemmern / Rüter 7 6 0,86  Petershagen III / Wehking 3 6 2 
Oppenwehe I / Summann 1 1 1  Costedt / Gr. Weserbogen 3 4 1,33 
Ovenstädt / Kirche 3 2 0,67  Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1 
Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83  Hedem / Lusmöller 3 3 1 
Petershagen II / Gefängnis 10 14 1,4  Ovenstädt / Kirche 3 2 0,67 
Petershagen III / Wehking 3 6 2  Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 2 3 1,5 
Raderhorst / Hugo 4 5 1,25  Tengern / Watermann 2 3 1,5 
Rahden /Steinfeld 1 0 0  Rosenhagen I / Dorfgem.haus 2 2 1 
Rodenbeck / Mitteldamm 4 6 1,5  Hille-Brennhorst / Zanders 2 1 0,5 
Rosenhagen I / Dorfgem.haus 2 2 1  Hartum II / Wiesenstraße 1 4 4 
Rosenhagen II / Seelhorst 1 0 0  Hille-Neuenbaum I / Schütte 1 3 3 
Rothenuffeln / Ritterbruch 13 32 2,46  Todtenhausen / Quellmalz 1 3 3 
Schlüsselburg / Schloß 14 18 1,29  Gehlenbeck II / Bruchwiesen 1 2 2 
Stemmer / Fischer 5 7 1,4  Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 1 2 2 
Südhemmern / Peithmann 11 19 1,73  Getmold / Lohmeyer 1 1 1 
Tengern / Watermann 2 3 1,5  Lahde / Unterm Berge 1 1 1 
Todtenhausen / Quellmalz 1 3 3  Oppenwehe I / Summann 1 1 1 
Tonnenheide / Benker  1 0 0  Bierde / Lassowski 1 0 0 
Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0  Frille / Salkamp 1 0 0 
Unterlübbe II / Meinert+eskate 6 10 1,67  Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0 
Unterlübbe III / Priess + Horstm. 1 0 0  Ilserheide / Wiebke 1 0 0 
Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 1 2 2  Rahden /Steinfeld 1 0 0 
Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1  Rosenhagen II / Seelhorst 1 0 0 
Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5  Tonnenheide / Benker  1 0 0 
Wietersheim / Engelking 10 8 0,8  Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0 
Windheim / Fährmast 14 19 1,36  Unterlübbe III / Priess + Horstm. 1 0 0 
2000 - 2013 327 524 1,6  2000 - 2013 327 524 1,6 
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           „Produktivität“ der Horststandorte 2000 – 2013 (14 Jahre) III und IV 
            (gewertet nur HPa = HPm + HPo, keine HE, HB1/2 und KB1/2) 

III. Ranking nach Summe 
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IV. Ranking nach 
durchschnittl. 

ausfliegenden Jungen/Jahr 
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Gehlenbeck I / Horstmeier 14 38 2,71  Hartum II / Wiesenstraße 1 4 4 
Rothenuffeln / Ritterbruch 13 32 2,46  Hille-Neuenbaum I / Schütte 1 3 3 
Döhren / Molkerei 14 31 2,21  Todtenhausen / Quellmalz 1 3 3 
Heimsen I / Mühle 14 29 2,07  Nettelstedt I / Aspelmeier 9 26 2,9 
Hille-Wittloge I / Schafstall 10 28 2,8  Hille-Wittloge I / Schafstall 10 28 2,8 
Jössen / Humke 14 26 1,86  Gehlenbeck I / Horstmeier 14 38 2,71 
Nettelstedt I / Aspelmeier 9 26 2,9  Friedewalde II / Jenz 7 18 2,57 
Hille I / Kornbrennerei 11 21 1,91  Rothenuffeln / Ritterbruch 13 32 2,46 
Hille-Mindenerwald I / Heuer 11 21 1,91  Lübbecke / Rauhe Horst 4 9 2,25 

Windheim / Fährmast 14 19 1,36  Döhren / Molkerei 14 31 2,21 

Südhemmern / Peithmann 11 19 1,73  Heimsen I / Mühle 14 29 2,07 

Schlüsselburg / Schloß 14 18 1,29  Hävern I / Berg 8 16 2 

Friedewalde II / Jenz 7 18 2,57  Friedewalde V / Reimann 3 6 2 

Hartum I / Klärwerk 10 16 1,6  Petershagen III / Wehking 3 6 2 

Hävern I / Berg 8 16 2  Gehlenbeck II / Bruchwiesen 1 2 2 

Petershagen II / Gefängnis 10 14 1,4  Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 1 2 2 

Unterlübbe II / Meinert+eskate 6 10 1,67  Hille I / Kornbrennerei 11 21 1,91 

Lübbecke / Rauhe Horst 4 9 2,25  Hille-Mindenerwald I / Heuer 11 21 1,91 

Wietersheim / Engelking 10 8 0,8  Jössen / Humke 14 26 1,86 

Nettelstedt II / Schafstall 5 8 1,6  Südhemmern / Peithmann 11 19 1,73 

Frotheim / Wittenfeld 5 7 1,4  Unterlübbe II / Meinert+eskate 6 10 1,67 

Stemmer / Fischer 5 7 1,4  Hartum I / Klärwerk 10 16 1,6 

Heimsen II / Deterding 7 6 0,86  Nettelstedt II / Schafstall 5 8 1,6 

Nordhemmern / Rüter 7 6 0,86  Rodenbeck / Mitteldamm 4 6 1,5 

Neuenknick / Ehlerding 6 6 1  Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 2 3 1,5 

Rodenbeck / Mitteldamm 4 6 1,5  Tengern / Watermann 2 3 1,5 

Friedewalde V / Reimann 3 6 2  Petershagen II / Gefängnis 10 14 1,4 

Petershagen III / Wehking 3 6 2  Frotheim / Wittenfeld 5 7 1,4 

Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83  Stemmer / Fischer 5 7 1,4 

Raderhorst / Hugo 4 5 1,25  Windheim / Fährmast 14 19 1,36 

Eickhorst / Budde 10 4 0,4  Costedt / Gr. Weserbogen 3 4 1,33 

Ilvese / Krüger 7 4 0,57  Schlüsselburg / Schloß 14 18 1,29 

Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1  Raderhorst / Hugo 4 5 1,25 

Costedt / Gr. Weserbogen 3 4 1,33  Neuenknick / Ehlerding 6 6 1 
Hartum II / Wiesenstraße 1 4 4  Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1 

Friedewalde IV / Thäsler 4 3 0,75  Hedem / Lusmöller 3 3 1 

Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1  Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1 
Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 2 3 1,5  Rosenhagen I / Dorfgem.haus 2 2 1 
Tengern / Watermann 2 3 1,5  Getmold / Lohmeyer 1 1 1 

Hille-Neuenbaum I / Schütte 1 3 3  Lahde / Unterm Berge 1 1 1 
Todtenhausen / Quellmalz 1 3 3  Oppenwehe I / Summann 1 1 1 

Hedem / Lusmöller 3 3 1  Heimsen II / Deterding 7 6 0,86 

Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5  Nordhemmern / Rüter 7 6 0,86 

Ovenstädt / Kirche 3 2 0,67  Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83 

Rosenhagen I / Dorfgem.haus 2 2 1  Wietersheim / Engelking 10 8 0,8 

Gehlenbeck II / Bruchwiesen 1 2 2  Friedewalde IV / Thäsler 4 3 0,75 

Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 1 2 2  Ovenstädt / Kirche 3 2 0,67 
Hille-Brennhorst / Zanders 2 1 0,5  Ilvese / Krüger 7 4 0,57 
Getmold / Lohmeyer 1 1 1  Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5 

Lahde / Unterm Berge 1 1 1  Hille-Brennhorst / Zanders 2 1 0,5 

Oppenwehe I / Summann 1 1 1  Eickhorst / Budde 10 4 0,4 
Bierde / Lassowski 1 0 0  Bierde / Lassowski 1 0 0 
Frille / Salkamp 1 0 0  Frille / Salkamp 1 0 0 

Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0  Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0 



-  24  -  
 

            

Ilserheide / Wiebke 1 0 0  Ilserheide / Wiebke 1 0 0 
Rahden /Steinfeld 1 0 0  Rahden /Steinfeld 1 0 0 
Rosenhagen II / Seelhorst 1 0 0  Rosenhagen II / Seelhorst 1 0 0 
Tonnenheide / Benker  1 0 0  Tonnenheide / Benker  1 0 0 

Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0  Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0 

Unterlübbe III / Priess + Horstm. 1 0 0  Unterlübbe III / Priess + Horstm. 1 0 0 

2000 - 2013 327 524 1,6  2000 - 2013 327 524 1,6 

           


